PUTERWOCHE

Link: https://www.computerwoche.de/a/data-in-value-out,2369221

Ganzheitliches Information-Management bei HP

Data in - Value out

Datum: 06.04.2011
Autor(en):Thomas Pelkmann

Leiden Sie als IT-Verantwortlicher auch unter der zunehmenden Informationsflut? Das ist
doppelt schade, denn abgesehen davon, dass uberhaupt niemand leiden sollte, sind Sie
nicht einmal verantwortlich dafiur. Information Management, so die Kernaussage einer
gerade vorgestellten HP-Studie, muss eine ganzheitliche Unternehmensaufgabe sein.
Passende Services und Tools dafiir liefert HP unter dem Motto "Data in - Value out" gleich
mit.

Ein ganzheitlicher
Information Lifecycle aus
HP-Sicht.

INFORMATION

MANAGEMENT

"Information”, kommentiert HP eine Coleman-Parkes-Umfrage zum Thema Information Management!,
"hat sich von einem Anlagegut zur einer Blrde, fir manche Unternehmen sogar zu einer echten Last
entwickelt". Die Datenmenge wiéchst explosionsartig an?, die Zahl der Informationsarten ebenfalls,
wenn auch nicht so exponentiell. Auf der anderen Seite haben Unternehmen strukturelle Probleme, mit
den vielen Daten produktiv umzugehen: Firmenubernahmen und Zusammenschllsse sorgen fur
komplexe und oft wenig kompatible Infrastrukturen, gesetzliche Vorschriften schlielich fur hohe
Anforderungen an die Vollstandigkeit, Qualitat und Archivierung von Daten.

Fir die Studie haben die Marktforscher von Coleman Parkes im Auftrag von HP weltweit rund 640
Unternehmensverantwortliche und IT-Manager zum Thema Information Management und -Governance
befragt. Danach fuhlen sich zwei Drittel der befragten Unternehmen von einem weltweiten
"Informations-Tsunami" Uberrollt. Statt fur mehr Durchblick sorgt die Datenflut allenfalls fur noch mehr
Komplexitat in einer sowieso schon schwer durchschaubaren Welt.



Gleichzeitig gibt die Halfte der befragten Unternehmen zu Protokoll, dass die Anforderung Kosten zu
sparen zusatzlichen Druck erzeugt, Informationen besser zu verwalten. Der Druck scheint zu Recht zu
bestehen, denn fast zwei Drittel (63 Prozent) gestehen ein, dass das bisherige Information Management
im Unternehmen durchaus verbesserungsfahig ist. Und als ob die eigenen Probleme noch nicht reichen:
Zusammenschlisse mit anderen und Ubernahmen von Firmen 3, gibt eine erdriickende Mehrheit
von 93 Prozent zu Protokoll, sind ein echtes Hindernis auf dem Weg zu einem effizienten Information
Lifecycle Management im Unternehmen.

Fur das Information Management ist das ganze Unternehmen zustandig

Um Informationen unternehmensweit gewinnbringend einsetzen zu kodnnen, ist immer seltener
ausschlielSlich die IT-Abteilung zustandig. Mehr noch: Informations-Management, postuliert die Studie, ist
jetzt zu einem unternehmensweiten Imperativ geworden. Die Unternehmen selber verhalten sich dazu
allerdings eher uneinheitlich.

So haben zwar bereits viele Organisationen erkannt, dass Information Management eine Aufgabe fur die
Unternehmensfuhrung ist. In immerhin 38 Prozent der befragten Firmen nimmt sich der Vorstand bereits
dieser Aufgabe an. Allerdings arbeiten 70 Prozent der Unternehmen noch ohne ein ganzheitliches
Konzept. Stattdessen haben zum Beispiel nur vier von zehn Enterprises eine zentrale Abteilung, die sich
um das Monitoren und Managen von geschaftskritischen Informationen kimmert.

Weitere 37 Prozent nutzen eine einzelne Abteilung pro Standort, und 21 Prozent erledigen diese
Aufgabe innerhalb der Fachbereiche ihrer Organisatione. Gerade einmal 29 Prozent speichern wichtige
Daten zentral und in einem einzigen Datencenter. 31 Prozent tun das dagegen am jeweiligen Standort,
wahrend weitere 29 Prozent das noch in den Fachbereichen, also in separaten Silos erledigen. Und auch
wenn die Verantwortung flr das Informations-Management tendenziell von der IT-Abteilung in die
Geschaftsflhrung wandert: Bei 43 Prozent ist die IT-Abteilung zustandig, nur 38 Prozent haben das
schon an den Chef Ubergeben.

Und noch ein Ergebnis der Studie: Die Unternehmen brauchen nach eigenem Bekunden einen Partner,
um Informationen ganzheitlich anbieten zu kdnnen: 83 Prozent der befragten Manager sind Uberzeugt,
dass sie ihre Kosten mit Unterstitzung von Drittanbietern substantiell verringern kénnen.

Jeweils drei Viertel wissen, dass sie mehr Effizienz in der Informationsverarbeitung erreichen, wenn sie
die Speicherprozesse verbessern und Uber Automation unnltze oder ungewollte Informationen schneller
ausfiltern kénnten. Und immerhin 70 Prozent sind am Ende sicher, dass sie mit diesen MaBnahmen
signifikanten Einfluss auf Performance und Ertrag ihres Informations-Managements sowie auf die
Erflllung gesetzlicher Vorschriften ausuben werden.

Neue HP-Losungen fur das Information Management

Auf einer Pressekonferenz zur Coleman-Parkes-Umfrage hat HP am 5. April Erweiterungen seines
Portfolios vorgestellt, die bei der Suche nach einer ganzheitlichen Strategie zum Informations-
Management helfen sollen.



Dazu gehoért im Rahmen der Service-Angebote ein Information Management Transformation Experience
Workshop, der seinem sperrigen Titel zum Trotz eigentlich ein ganz einfaches Ziel hat: Zusammen mit
den Experten von HP sollen Vertreter aus den Fachbereichen und der IT-Abteilung in dem Workshop ¢
Richtlinien und Strategien fUr das Informations-Management erarbeiten. Dabei flieBen Rechts- und
Sicherheitsanforderungen ebenso ein wie die Geschaftsziele des Unternehmens. Mithilfe des Information
Optimization Services werden die Informationen nach ihrer Bedeutung flr die Organisation bewertet
und daraus Empfehlungen fur die Informationsverwaltung entwickelt. Der Master Planning Service
schlieflich bringt alle Akteure zusammen, um einen Fahrplan flr die Umsetzung der neuen Richtlinie zu
beschlieRen.

Anders als bisher bietet HP seine Integrated Archive Platform (IAP) nicht mehr ausschlieSlich als
Appliance an, sondern nun auch als reine Software-Lésung, die auf virtuellen Servern |duft. "Die neue
Losung" heilst es in einer Pressemitteilung von HP, "ist hardwareunabhangig und bendtigt erheblich
weniger Server-Kapazitaten". In der kleinsten Version ab 500 E-Mail-Nutzer braucht IAP> nur noch genau
einen Server; in der hochsten Ausbaustufe verarbeitet das System Daten von 300.000 E-Mail-Konten und
bis zu einem Petabyte (= eine Million Gigabyte) Daten taglich.

Das Trim Enterprise Records Management hilft, Dokumente entsprechend definierter Regeln zu
verwalten und vorzuhalten. Ab sofort unterstiitzt HP Trim® mit einer Multijurisdictional Retention
genannten Erweiterung auch den Einsatz in mehreren Rechtsraumen. Akten und Dokumente werden
dabei parallel anhand der jeweils geltenden Regeln verwaltet und kontrolliert.

Die Integration von HP Database Archiving mitHP Trim unterstitzt die Anwender dabei, die
Datenbankarchivierung rechts- und regelkonform durchzufihren - etwa bei der Stilllegung von
Applikationen. HP Database Archiving’ automatisiert die Migration von strukturierten Daten entweder
in separate Online-Datenbanken oder in XML- oder CSV-basierte Dateien.

In der neuen Version erlaubt der HP Data Protector das Wiederherstellen einzelner Dateien aus einem
VMware-Image-Backup, ohne dass ein separates Datei-Backup nétig ist. Diese Neuerung nennt sich
Granular Recovery Extension fur VMware und spart laut HP "Geld, Zeit und Speicherplatz". AuBerdem
kénne der VMware-Administrator Daten mit dem Data Protector® selbst wiederherstellen, ohne dafiir
die Hilfe eines Backup-Spezialisten in Anspruch nehmen zu mussen.

Der HP Data Protector Reporter schliefSlich Gberwacht die Funktionsfahigkeit der Sicherungssysteme und
alarmiert den Administrator, wenn ein Problem auftritt. Er dokumentiert die Sicherungsvorgange uber
mehrere Speichersysteme hinweg. Das senkt den Administrationsaufwand und stellt HP zufolge sicher,
"dass Service Level Agreements fur das Backup eingehalten werden". Aufgrund seines
Leistungsumfangs, so HP weiter, eignet sich der Reporter vor allem fur mittlere und groBe Unternehmen.

Richtige Information zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Mehr zum Thema

e HP Data Protector A.06.11 Support for VMware vStorage °
e Analytical capabilities for the business of IT1°
e The HP Business Intelligence Maturity Model: Describing the Bl journey !




"In der Vergangenheit ging es darum, Daten in zahlreichen Repositories zu sichern, die von
unterschiedlichen Eigentimern auf verschiedenen Speichersilos verwaltet wurden", fasst Hartmut
Wagner, Director Information Management, HP EMEA, den vorherigen Stand der Dinge zusammen.
"Heute helfen wir mit unseren Produkten bei einem ganzheitlichen Informations-Management, wo
Informationen Uber ihren gesamten Lifecycle unternehmensweit bereit gestellt werden kénnen. Dann
sind die richtigen Informationen zur richtigen Zeit am richtigen Ort."

Links im Artikel:

! https://www.computerwoche.de/subnet/hp-instant-on/informations-management/

2 https://www.computerwoche.de/subnet/emc/1936546/

3 https://www.computerwoche.de/schwerpunkt/m/M-A-Aktivitaeten.html

4 http://h71028.www7.hp.com/enterprise/us/en/software/information-management-services-
strategy-and-planning.html

> http://h71028.www7.hp.com/enterprise/us/en/software/information-management-
governance-ediscovery-integrated-archive-platform.html?
jumpid=ex_r163_de/en/large/eb/sim_iap_googlesemaw/&s_kwcid=TC%7C14868%7CHP
integrated archive platform%7C%7CS%7Ce%7C6796979411

6 http://h71028.www7.hp.com/enterprise/wl/en/software/information-management-trim.html
7 http://h71028.www7.hp.com/enterprise/us/en/software/information-management-
governance-ediscovery-database-archiving.htmli?
jumpid=ex_rl163_de/en/large/eb/sim_dasarch_googlesemaw/&s_kwcid=TC%7C14868%7Cdatabase
archiving%7C%7CS%7Cp%7C6796977371

8 http://h41112.www4.hp.com/promo/imhub/data_protector/index.html

9 https://www.computerwoche.de/fileserver/idgwpcw/files/1878.pdf

10 https://www.computerwoche.de/fileserver/idgwpcw/files/1936.pdf

1 https://www.computerwoche.de/fileserver/idgwpcw/files/1935.pdf



	Ganzheitliches Information-Management bei HP
	Data in - Value out
	Datum:06.04.2011 Autor(en):Thomas Pelkmann
	Für das Information Management ist das ganze Unternehmen zuständig
	Neue HP-Lösungen für das Information Management
	Richtige Information zur richtigen Zeit am richtigen Ort

	Mehr zum Thema
	Links im Artikel:


